
beschlüsse. Rechenschaftsle­
gung, Kritik und Selbstkritik ent­
wickeln sich zu ständigen Metho­
den des Parteilebens.
Strenge Maßstäbe gelten für die 
Aufnahme von Mitgliedern und 
Kandidaten der FSLN. Sie sind 
aüch für die Bestätigung der Mit­
gliedschaft bei der 1981 begon­
nenen Aushändigung von Mit­
gliedsbüchern der FSLN bindend. 
In immer größerer Zahl werden 
hervorragende Vertreter der Ar­
beiter, Bauern, der Intelligenz, 
der Studentenschaft und Ange­
stellten für die Reihen der FSLN 
geworben. Ein großer Teil der 
Parteimitglieder sind Arbeiter 
und Bauern. Starke Grundorgani­
sationen bestehen vor allem in 
den bewaffneten OrganenT 
Als eine der wichtigsten Aufga­
ben bei der Formierung der 
Avantgardepartei betrachten die 
Sandinisten die politisch-ideolo­
gische Erziehungsarbeit. In Stu­
dienzirkeln und Versammlungen 
der Grundorganisationen eignen

Enge Verbindungen mit den

sich die Mitglieder und Kandida­
ten die Grundlagen der wissen­
schaftlichen Weltanschauung an. 
Sie verbinden dies mit dem Stu­
dium der Geschichte des Kamp­
fes des eigenen Volkes, der inter­
nationalen Arbeiterbewegung, 
der nationalen Befreiungsbewe­
gung sowie der Beschlüsse der 
FSLN-Nationalleitung und des 
Regierungsrates. Die Ausbildung 
und Schulung von Parteikadern 
an der Nationalschule der FSLN 
und den Regionalschulen wird 
beschleunigt, damit mehr Kader 
herangebildet werden, die den 
politisch-ideologischen Anforde­
rungen in allen Bereichen des ge­
sellschaftlichen Lebens gerecht 
werden. Die Erhöhung des poli­
tisch-ideologischen Niveaus der 
Sandinisten, die landesweite Al­
phabetisierungskampagne und 
die Erwachsenenqualifizierung 
wirken sich fördernd auf die poli­
tisch-ideologische Arbeit der FSLN 
zur Erhöhung des politischen Be­
wußtseins des Volkes aus.

breiten Volksmassen

ihr kollektives Führungsorgan, 
die Nationalleitung, und die 
schrittweise Umwandlung ihrer 
politisch-militärischen Organisa­
tion in eine revolutionäre Avant­
gardepartei der Werktätigen. 
Diese Partei soll mit der wissen­
schaftlichen Weltanschauung 
ausgestattet und vom Geiste des 
Patriotismus und Internationalis­
mus durchdrungen sein.
Für die Sandinisten ist die Schaf­
fung der revolutionären Avant­
gardepartei ein Prozeß des poli­
tisch-ideologischen Reifens und 
Wachsens. In Nikaragua entsteht 
die Partei durch die Umwandlung 
einer politisch-militärischen Be­
freiungsorganisation und durch 
die gleichzeitige Verschmelzung 
mit einem Teil der Partei der 
Kommunisten, der Nikaragua­
nischen Sozialistischen Partei 
(PSN). Sie formiert sich auf der 
Grundlage der Beschlüsse der III. 
Nationalkonferenz der FSLN von
1980 und der Tagungen der San- 
dinistischen Versammlung von
1981 und 1982. Es wurden neue 
zentrale Leitungsorgane der 
FSLN geschaffen, wie beispiels­
weise die Sandinistische Ver­
sammlung und die Politische 
Kommission. Die Partei Struktur 
wurde der administrativen Neu­
gliederung des Territoriums an­
geglichen.
Eindeutig erkennbar ist die Orien­
tierung der FSLN auf die Durch­
setzung des demokratischen Zen­
tralismus als das grundlegende 
Organisations- und Leitungsprin­
zip der sich formierenden Partei. 
Es setzen sich immer mehr For­
men der kollektiven Leitung 
durch, und die innerparteiliche 
Demokratie wird schrittweise 
entfaltet. Die Grundorganisatio­
nen als Basis und entscheidende 
Kettenglieder der Partei zu den 
Volksmassen werden sowohl 
nach dem traditionellen Territo­
rialprinzip als auch nach dem 
Produktionsprinzip gebildet. 
Streng wird auf die Einheit und 
Reinheit der Reihen der FSLN ge­
achtet, ebenso auf eine feste Par­
teidisziplin und die Unterordnung 
aller Mitglieder unter Mehrheits-

Die FSLN betrachtet den Aufbau 
von wirksamen revolutionären 
Massenorganisationen, den Bin­
degliedern zwischen Partei und 
Volk, als eine Schlüsselaufgabe 
für die Erweiterung der Massen­
basis und das erfolgreiche Voran­
schreiten der Revolution. Im 
Bündnis der Arbeiter mit den 
Bauern sehen die Sandinisten 
den Kern der nationalen Einheit 
des Volkes. Der Führungsan­
spruch der Arbeiterklasse in der 
Revolution wird immer klarer her­
ausgearbeitet. Deshalb widmet 
die FSLN der Erhöhung des Orga­
nisationsgrades und der Festi­
gung der Einheit der Arbeiter­
klasse, ihrer politisch-ideologi­
schen Bildung und immer umfas­
senderen Einbeziehung in Lei­
tungsfunktionen erstrangige Auf­
merksamkeit. So kam es zu einer 
sprunghaften Erhöhung der ge­
werkschaftlichen Organisiertheit 
der Werktätigen von 5,6 Prozent 
auf über 85 Prozent 
Große Anstrengungen unter­

nimmt die sich formierende 
Avantgardepartei für den Zusam­
menschluß aller antiimperiali­
stisch-demokratischen und pa­
triotischen Kräfte. Dazu wird die 
Patriotische Front der Revolution 
(FPR), ein Bündnis progressiver 
Parteien unter Führung der FSLN, 
aktiviert. Zwischen den progressi­
ven Kräften und der einheimi­
schen Reaktion, der vor allem die 
Großgrundbesitzer, die Groß­
bourgeoisie und konservative Kir­
chenkreise angehören, ist ein hei­
ßer Kampf um die Gewinnung 
der Mittelschichten und der klei­
nen und mittleren Produzenten 
entbrannt.
Die Mitglieder und Kandidaten 
der FSLN stehen heute überall an 
vorderster Front des Kampfes zur 
Verteidigung der Revolution, die 
sich in Nikaragua trotz der kom­
plizierter gewordenen inneren 
und äußeren Bedingungen unter 
der Losung „Verteidigung und 
Produktion" kontinuierlich weiter­
entwickelt.
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